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Tageblatt .
ikricheint tL11ich .

>rei » »tcrtrljShrltch in Durlach 1 Ml . » Ps .
lm Reichsgebiet Ml . IbL ohne Bestellgeld. Donnerstag den 14 . Februar Elnrückmigggebsthr »er viergespaltene

Zeile g Pf . Inserate erbittet man bi»
spätestens 10 Uhr Vormittags . 1801.

Hagesneuigkeilen .
Baden .

Karlsruhe , 13 . Febr . sKarlsr . Ztg .j Da
ein schon einige Zeit andauernder Halskaiarrh
der Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
etwas Schonung und besonders Vermeiden
längeren Sprechens erfordert , wurde der für
beute festgesetzte Empfang auf diejenigen Per¬
sonen beschränkt , welche wegen weiter Ent¬
fernung sich schon gestern auf die Reise hierher
begeben hatten , während den übrigen Herren
eine spätere Audienz in Aussicht gestellt wurde .
— Gestern Abend erhielten die Höchsten Herr¬
schaften ein Telegramm Ihrer Königlichen
Hoheit der Kronprinzessin Viktoria , wonach deren
Reise über den St . Gotthard gut verlaufen
und die Ankunft in Mailand Nachmittags bei
großer Kälte erfolgt ist.

* Karlsruhe , 13. Febr . In Folge ge¬
ringen Absatzes der Loose der M . bad . Rothe
Kreuz - Geldlotterie mußte die Ziehung
vom Generalvertrieb auf 2 7. März d. Js .
verschoben werden . Die mit dem neuen
Termin abgestempelten Loose kommen demnächst
Seitens der Herren Franz Pecher und Karl
Götz zur Ausgabe .* Durlach , 13 . Febr . Mit Entschließung
Grotzh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
wurde Herr Bahnmeister Karl Semmler
von hier zum technischen Assistenten befördert .* Heidelberg , 13 . Febr . Gestern Abend
9 Uhr fuhr bei der Einfahrt in den Güter¬
bahnhof eine Rangirmaschine , welche gerade
rine Weiche pasfiren wollte , einem von Fried¬
richsfeld kommenden Güterzuge , der mit
2 Maschinen bespannt war , in die Flanke . Die
3 Maschinen und mehrere Wagen des Güter -
zugcs wurden beschädigt. Das Geleise ist wieder
frei . Ein Bremser Namens Scholl aus Karls¬
ruhe wurde leicht verletzt , er wurde im aka¬
demischen Krankenhause verbunden und konnte
sofort wieder entlasten werden . Der Material¬
schaden ist bedeutend .

* Mannheim , 13 . Febr . Trotz der
kolossalen Zunahme der Steuerkapitalien hat
sich, wi e uns mitgetheilt wird , die Nothwendig -

Jeuilletorr . 38)

Der Haide -Baron .
Roman von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung ) .
12 . Kapitel .

Auf dem Wiedekindhaf .
Gerhard war abgereist , um die Verwandten

zu besuchen, welche er seit seiner Knabenzeit nicht
gesehen hatte , und die ihm stets unsympathisch
gewesen waren . Er konnte sich auch nur der
kleinen Meta erinnern als eines wilden , un¬
bändigen Kindes , mit dem er sich aber gern
herumgeiummelt hatte . Die Verwandten im
Wiedekindhof hatten ihn stets mit scheelen Blicken
angesehen , weil sie in ihm, wie er es jetzt wußte ,einen Eindringling haßten , ohne dessen Dasein
sie den Alten vom Hammer beerben würden .

Es fuhr ihm auf der Reise zuweilen durch
den Sinn , ob sie von dem Testament seines
Großvaters Kenntniß hätten und wie sie ihn
wohl empfangen würden . Er besaß keine Spur
jenes lächerlichen Hochmuths , wie ihn das
städtische und bäuerliche Protzenthum in so un¬
erträglicher Weise zu besitzen pflegt , aber sein
berechtigter Künstlerstolz bäumte sich gegen diesen
Besuch mit elementarer Gewalt auf und er

keit ergeben , den Umlage - Steuersatz pro
1901 von 46 auf 54 Pfennige zu erhöhen .
— In den letzten Wochen hat eine Ein -
brecherbande hier gegen 30 Einbrüche ver¬
übt . In der letzten Nacht wurde in der Gold -
waarcnhandlung von Schwalbach in 3 . 3 . 17
eingebrochen und daraus gestohlen 10 Taschen¬
uhren , 25 goldene Eheringe , 25 goldene Damen -
und Herrenringe mit Steinen , 1 Dutzend Arm¬
bänder , 1 Dutzend Paar goldene Ohrringe . Von
den Thätern hat man noch keine Spur .

* Stollhofen , 13 . Febr . Heute Früh
wurde außerhalb des hiesigen Dorfes der
49 Jahre alte ledige Lorenz Gärtner , ein
dem Trünke ergebener Mann , erfroren auf¬
gesunden .

Deutsches Reich .
* Cronberg , 13 . Febr . Die Kaiserin

Friedrich machte in der Mittagsstunde wieder
eine halbstündige Spazierfahrt im Parke des
Schlosses Friedrichshof . Um 4 Uhr kam das
Kaiserpaar im Schlitten an und kehrte nach
dem Thee um 5 Uhr nach Homburg zurück.

— Eine taktvolle , aber ernste
Kundgebung des Reichtags gegen den Kaiser
verlangt — der konservative „ Reichsbote " ! Das
ehemalige Stöckerblatt nimmt Notiz von dem
Gerücht , daß der deutsche Kronprinz sich
demnächst mit der englischen Prinzessin Eva
v. Battenberg verloben werde , und meint ,
daß eine solche Heirath „ dem Hohenzollernhause
die Sympathien der deutschen Nation , die unter
Kaiser Wilhelm I . so aufgcblüht waren , in der
allerbedenklichsten Weise zerstören " würde . Das
ist gewiß , und darum hoffen wir , daß sich jenes
Gerücht nicht bestätigt .

— Prinz Georg von Preußen , der
Senior des königlichen Hauses , feierte am
Dienstag in aller Stille den 75 . Geburtstag .
Als freisinniger Dichter und hochherziger
Kunstfreund genießt der Prinz die Sympathie
der weitesten Kreise .

Berlin , 13. Febr . Generalmajor von
Hopfner , welcher das Kommando der 3 . ost¬
asiatischen Jnfanteriebrigade ans Gesundheits¬
rücksichten niederlegen mußte , ist in Berlin ein-

_
I mußte Ilsens Mahnung , seinen Auftrag gut

^

auszuführen , um dem Großvater , der ihm viel¬
leicht eine geflissentliche Demülhigung dadurch
zusügen wollte , Respekt einzuflößen , sich immer
und immer wieder in ' s Gedächtniß zurückrufen ,
um seinen Gleichmuts ) zu bewahren und den
Auftrag mit Humor zu betrachten .

Plötzlich durchfuhr ihn der Gedanke , den
projektirten Bräutigam zu zeichnen und dem
Großvater das Bild zu bringen , dann konnte
er selber beurtheilen , ob der Mann passend sei
zum Erben des Wiedekindhofes .

Ein spöttisches Lächeln umzucktc die feinen
Lippen des jungen Malers . Es dünkte ihn eine
lohnende Aufgabe , eine Ahnengallerie anzulegen
und mit dem Vetter im Wiedekindhofe zu be¬
ginnen . Was der Großvater wohl dazu sagen
würde ? — Er lehnte sich zurück und schloß die
Augen , da ihn kein Mitreisender genirte .

Plötzlich hielt der Zug an einer kleineren
Station . Gerhard fuhr empor und blickte aus
dem offenen Fenster . Vor dem Stationshause
saß eine Frau aus einer Bank , welche seine
künstlerische Aufmerksamkeit erregte . Ihre Klei¬
dung war abgetragen , besaß aber noch Spuren
früherer Eleganz , den Kopf hatte sie au die
Mauer zurückgelehnt , die unbedeckten Hände
lässig im Schooß gefaltet . Das Gesicht aber
war 's besonders , was auf den Maler Eindruck

* Berlin , 14 . Febr . Den Morgenblättern
zufolge verlautet in parlamentarischen Kreisen ,
das Bismarckdenkmal vor dem Reichstags¬
gebäude soll am 10 . Mai , dem Gedenktage
des Frankfurter Friedens enthüllt werden .* Berlin , 14. Febr . Gestern Abend
fanden hier und in den Vororten 30 sozial¬
demokratische Versammlungen gegeu
die Erhöhung der Getreidezölle statt ,
welche sehr stark besucht waren und ruhig
verliefen .

* Berlin , 14 . Febr . sMorgenblätter ^ Das
auf der Uebungsfahrt begriffene Torpedo¬
divisionsboot „0 . 3 " gerieth im Sunde
bei stürmischem Wetter fest . Ein Torpedo ist
zur Hilfeleistung abgegangen .

* Essen , 14. Febr . Bei dem Versuche , ein
Coupeefenster zu öffnen , stürzte ans der
Strecke Mülheim — Heißen eine Frau aus
dem Zuge und blieb sofort todt .

Oesterreichische Monarchie .* Wien , 13 . Febr . fAbgeordneten -
haus .j Nach langer Debatte lehnte das Haus
die Dringlichkeit der Anträge Jaworsky und
Daszynsky auf Beantwortung der Thronrede
durch eine Adresse bezw. aut Einleitung der
Debatte über die Thronrede ab und nahm mit
allen Stimmen gegen die der Alldeutschen und
Sozialdemokraten die Dringlichkeit des Antrages
Darnreitber auf Beantwortung der Thronrede
durch eine Loyalitätskundgebung nebst der Ver¬
sicherung , daß das Haus arbeitswillig sei , an .* Wien , 14 . Febr . Heute Abend 10 '̂ Uhr
findet die Einsegnung der Leiche Milans
statt . Die Uebersührung der Leiche in die serbische
Kirche wird unter königlichen Ehren geschehen.
Freitag Nachmittag 4 Uhr wird die Uebersührung
der Leiche nach dem Bahnhofe erfolgen . Sams¬
tag trifft die Leiche in Carlowitz ein und wird
von dort mittels Wagen in 's Kloster Gruschdal
gebracht .

Frankreich .
— Aus Toulon wird über einen Mutter¬

mörder Folgendes geschrieben: In der Nacht
vom 26 . auf 27 . November vor . Js . verbreitete
sich in dem Dorfe Lebarthe das Gerücht , ein
gewisser Ailleres habe seine Mutter mit einer

j machte. Schmal und hager , mit dem Ausdruck
>finsteren Trotzes um den seinen Mund , mußte
es doch einst sehr schön gewesen sein, ein Blatt ,
vor der Zeit vom Stamme herabgerissen . Und
dann die Augen , so dunkel und starr blickend,
so trostlos und öde, wie es im Innern des
Weibes aussehen mochte. — Ja , diese Äugen ,
sie fesselten ganz besonders das Interesse des
Künstlers , der zum ersten Male den Abgrund
des Unglücks und tiefsten Leidens wie in einem
Spiegelbilde vor sich sah.

Ohne Besinnen zog er sein Skizzenbuch hervor
und warf in wenigen Strichen die ganze Gestalt
auf ein Blatt , wobei ihm das Gesicht eine
wirkliche Freude und innere Befriedigung gewährte .

„Ah , wen haben wir denn da ?" murmelte
er plötzlich, überrascht innehaltend und auf einen
Mann hinstarrend , der in diesem Augenblick auf
die Frau zutrat . Er war sehr einfach, aber an¬
ständig gekleidet, sein Gesicht, von einem kurzenBarte umrahmt , war , da er der Hitze wegenden Hut abgenommen hatte , dem jungen Maler
voll zugekehrt .

'

„ Wo habe ich denn dieses Gesicht schon ge¬sehen ? " grübelte Gerhard , ihn unverwandt be¬
trachtend . — „ Alle Wetter , ich hab 's ! " rief er
jetzt erregt , „ das ist er ja , der Hallunke , von dem
Ilse im Walde überfallen wurde . Warte , Dichwerde ich gleich dingfest machen."



Hacke umgebracht . Er wurde vcrha
'
t . t , gestand

ohne Reue und erzählte den Hergang wie folgt :
Er kam damals angetrunken nach Hanse und
die Mutter machte ihm Vorwürfe über seinen
Lebenswandel . Bei dem Wortwechsel ergriff
Stilleres eine Hacke . Als die Frau dies sah,
flüchtete sie aus dem Hause . Der Sohn ersuchte
sie, wieder hereinzukommen , und packte sie, da
sie nicht wollte , an den Haaren , zog sie herein
und warf sie in der Hausflur nieder , indem er
nun , auf seinem Opfer kniecnd, diesem mit der
Hacke den ' Schädel einschlug . Das Schwur¬
gericht von Toulouse verurtheilte den Mörder
deswegen dieser Tage zum Tode .

England .
* London , 13 . Febr . (Lloydsmeldungsi

Der deutsche Dampfer „ G . Brake "
, von

Hamburg kommend , traf mit brennender
Ladung in Oporto ein.

Spanien .
* Madrid , 13 . Febr . Im Mittelpunkte

der Stadt herrscht heute vollfrändige Ruhe ,
dagegen durchziehen kleine Gruppen die ent¬
ferntesten Straßen unter den Rufen : „Sie soll
sich nicht verheirathen . " — Es sind Vorsichts¬
maßregeln für die Beerdigung desDichtcrs
Campoamor getroffen . Infolge der Haltung
der Regierung ist die Sprache der Blätter vor¬
sichtiger geworden . — Bei den gestrigen Un¬
ruhen auf dem Unabhängigkeit - Platze sind
6 Polizisten und 8 Carlisten verwundet worden .
Ihr Befinden ist deute besser. Von den Ver¬
haftungen wurden 35 aufrechterhalten .

* Madrid , 14 . Febr . In Barcelona
wurden gestern Kundgebungen vor der
Jesuitenschule veranstaltet . In Santander
warfen Manifestanten Steine in bas Bureau
einer katholischen Zeitung und riefen : Nieder
mit den Jesuiten . Mehreren gelang es , in das

. Kloster der Karmeliter - Mönche einzudringen .
Die Mönche ergriffen die Flucht . Die Mani¬
festanten plünderten mehrere Häuser und legten
Feuer , das von der Polzei gelöscht wurde . In¬
dessen zog die Menge nach den übrigen Klöstern
und vor das Palais des Bisckw s , welche mit
Steinen beworfen wurden . Die Gendarmerie
ging mit blanker Waffe vor . Als die Menge
vor den Häusern einiger Karlisten vorüberkam ,
begossen diese die Manifestanten mit Wasser ,
welche mit Steinwürfen antworteten .

Serbien .
* Belgrad , 13 . Febr . Der König richtete

an das serbische Volk eine Proklamation ,
in welcher cs heißt , die Regierung Milans
bedeutete für das Serbenvolk eine ganze Reihe
von denkwürdigen schwerwiegenden Ereignissen .
Seine Thaten wird die Geschichte würdig be-
urtheileu . Das Serbenvolk bleibt aber Milan
ewig dankbar für die Erlangung der Unab¬
hängigkeit , für die Erweiterung der Grenzen
des neu erstandenen Kö nigr eiches und die kul -

Er wollte die Thür öffnen und rief , als es
ihm nicht gelang , nach dem Schaffner . Bevor
dieser erschien, setzte sich der Zug langsam in
Bewegung , er sah nur noch , wie der Attentäter
bei feinem Anblick sichtlich erschrack und dann

zu seiner höchsten Uebcrralchung den Detektiv
Birken , den er selbst für die Entdeckung des
Mörders engagirt hatte , aus dem Stations¬
gebäude treten . Im nächsten Augenblick war
der Zug schon fortgcbraust und Alles wie ein
Traumbild verschwunden .

Gerhard sank mit einem Seufzer auf seinen
Platz zurück. Konnte die Gegenwart seines
Detektivs mit jenem Attentäter in Verbindung
stehen ? O , wenn er sich darüber doch nur Ge¬
wißheit hätte verschaffen können !

Der Zug eilte mit unerbittlicher Pünktlichkeit
weiter und er mar noch immer allein geblieben .
Zerstreut betrachtete er seine letzte Zeichnung ,
an welcher er urplötzlich das Interesse verloren

zu haben schien . Das Bild jenes Elenden , vor
welchem er Ilse gerettet , schob sich dazwischen
und unwillkürlich zeichnete er den immerhin
charakteristischen Kopf dieses Menschen , der ihn
in geheimnißvoller Weise anzog und absticß .

Was war cs nur , das aus diesen von Leiden¬
schaften durchwüblten Zügen ihn so bekannt

anschaute ? — Es lag etwas in den Augen des

turelle Wiedergeburt Serbiens . Der König
spricht die Uebcrzeugung aus , daß das Serben¬
volk seinen tiefen Schmerz theile und fordert
die Soldaten aui , Milan ein ehrendes Andenken
zu bewahren . Sämuttliche Blätter erscheinen
mit Trauerrand . Das gesammte diplomatische
Corps kondoliere im Konak . Für das Heer
wurde eine dreimonatige Trauer angeordnet .
Die Theater und Vergnügungs -Etablissements
sind geschlossen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz .
London , 13 . Febr . Das Amtsblatt ver¬

öffentlicht die Verleihung der Earls würde
an Lord Roberts unter dem Titel Earl
Roberts von Kandahar , Pretoria und
W a t ! e r f o r d .

Kapstadt , 13 . Febr . Die East London
ist jetzt vordem Feinde durch Festungsgräben
geschützt . Das Haupt - Korps des Generals
Dewet hat sich der Eisen bahn strecke
zwischen Springfontcin und Jagers fontein
bemächtigt . Nach Beschlagnahme des
gesammlen Eisenbahn - Materials hat
Dewet seinen Marsch nach Westen fort¬
gesetzt . Gleichzeitig veranstalteten mehrere Ab¬
theilungen der Armee von Dewet an anderen
Orten Scheinangriffe , um die Aufmerk¬
samkeit der Engländer von dem eigentlichen
Operalionszwecke abzulenken . Man nimmt an ,
daß Dewet die Absicht habe , bei Douglas den
Vaalsluß zu überschreiten und sich nach
Kerhardt zu begeben , wo die Kommando 's von
Kritzinger und Herzog im Begriffe sind,
sich zu konzentriren . Dewet verfügt dem Bei¬
nahmen nach über ein ungeheueres Ge schütz -
und Pferde - Material , das sich in aus¬
gezeichnetem Zustande befinden soll.

* Kapstadt , 14 . Febr . Hier kamen zwei
neue Pesterkrankungen und ein Todes¬
fall vor .

* Durban , 14 . Febr . Zwischen Stander¬
ton und Grcylingstad Hallen sich einige Buren
auf . Sie richten gelegentlich Schaden an der
Eisenbahn an , lassen sich aber in kein Gefecht
ein. General French griff vergangene Woche
ein Burenlager mit Erfolg an , machte 200 Ge¬
fangene und erbeutete eine große Menge Vieh .

Verschiedenes .
Berlin , 12 . Febr . Die Uniformen des

Kaisers werden in der „Dculsch . Togcsztg ."

auf 52 berechnet . Er hat 40 deutsche und 12
fremdländische . Diese 52 Uniformen (Waffenrock
mit Abzeichen , Beinkleider , Kopfbedeckung ,
Schärpe , Stiefel u . s. w.) sind zumeist in
mehreren Exemplaren in einer eigenen Garderobe -
Abtüeilung untergebracht und werden bei den
Reisen des Kaisers , je nachdem sie von dem
Monarchen angelegt werden sollen , dem kaiser-
li chen Reisegepäck beigesüg t ._
Mannes , was ihn gespenstisch durchschauerle ,
— was war cs nur ?

Er vollendete die Zeichnung und grübelte
weiter , dann klappte er endlich das Skizzenbuch
zu , steckte es in die Tasche und versuchte an
etwas Anderes zu denken.

Und die Zauberin Phantasie führte ihm
Ilsens Bild vor die Seele , das ihn bis an 's
Reiseziel treu geleitete .

Auf dem Wiedekindhof war man nicht wenig
verwundert über den unerwarteten Besuch des
feinen Vetters , dessen Berühmtheit allerdings
noch nicht bis hierher gedrungen war . Man
wußte nur , daß er als blutjunger Mensch daoon -
gelaufen war , daß er sein reiches Erbe im Stiche
gelassen hatte , um ein Farbenklexer zu werden ,
und also ein dummer Narr sein mußte , der
eigentlich in das Tollhaus gehörte .

Das war das Unheil , welches seine Ver¬
wandten über ihn ge ' ällt und bis zur Stunde
auEecht gehalten hatten . Im Uebrigen hatte
cs sie gefreut , weil sie bei seiner Narrheit nur
gewinnen konnten und sich schon seit jener Stunde
als seine Erbnachfolger betrachtet hatten , obwohl
sie von dem für sic so günstigen Testamente des
alten Ohms noch keine Kenntniß besaßen .

Gerhards Ankunft machte den Vetter und ^
seine Frau deshalb sehr unruhig und brachte sie ^
aus ihrem trägen Glcichmnth , zumal , als sie

Hamburg , 11 . Febr . Eine niedliche Ge¬
schichte hat sich auf Grund des neuen bürger¬
lichen Rechts vor den hiesigen Gerichten abge¬
spielt . Im vergangenen Sommer entfloh ein
Papagei seinem Käfig und hielt sich mehrere
Tage , seine Freiheit genießend , auf den Bäumen
eines Gartens auf . Endlich erbarmte sich ein
Anwohner des hungernden Thieres , lockte es
durch Füttern an sich und brachte es in einem
Käfig unter . Um aber nicht in den Verdacht
der Unterschlagung zu kommen , ließ er durch
eine Zeilungsannonc e der Welt mitihcilen ,
daß ihm ein Papagei zugcflogen sei , und daß
der Eigcnthümer ihn gegen Erstattung der
Futterkosten in Empfang nehmen könnte . Das
las die hohe Polizei und flugs forderte sie auf
Grund des § 967 des Bürgerlichen Gesetzbuchs
die Herausgabe des „ gefundenen " Papageis .
Da der Besitzer des Thieres die Herausgabe
verweigerte , kam cs zu einem Eivilprozcß , und
das Amtsgericht gab der Klage auf Heraus¬
gabe des Papagei statt . Das Landgericht wies
indessen die Klage ab , indem es ausführie , daß
cs sich hier gar nicht um eine „ verlorene " ,
sondern um eine „herrenlose " Sache handle .
Der Papagei sei nämlich im Sinne des bürger¬
lichen Rechts ein wildes Thier , das durch
Wiedererlangung seiner Freiheit herrenlos ge¬
worden sei. An herrenlosen Sachen stehe aber
der Polizeibehörde kein stärkeres Recht zu , als
jedem Menschen .

— In den nördlichen Theilen des Re¬
gierungsbezirks Osnabrück und den benach¬
bart » Gebieten treiben englische Werber
ihr Wesen und haben versucht , Freiwillige für
Südafrika zu werben , denen sie zunächst ein
gutes Handgeld versprachen . Hoffentlich nehmen
die Behörden diese Patrone recht kräftig bei
den Ohren .

— Mit dem schlechten Zustand der
englischen Marine beschäftigt sich lebhaft
die englische Presse Angesichts des Umstandes ,
daß Kaiser Wilhelm von Blissingen aus auf
einem holländischen Pasiagieidampfer nach Eng¬
land übersetzen mußte , da angeblich kein Schiff
des englischen Kanalgeschwaders wegen des
herrschenden Sturmes im Stande war , die
Ueberfahrt zu bewerkstelligen . So schreibt der
„Daily Graphic " : „Man theilt uns mit , daß
I . M . S . „ Minerva " des schlechten Wetters wegen
den Kaiser von Vlissingen nicht obholen konnte —
als ob dieKreuzer der britischenFlottenicht imStand
wären , gegen Sturm zu fahren ! Tics ist ein Ge -
ständniß , das unserer Flotte zu Schimpf und
Schande gereicht. Ist es wahr , daß kein Schiff
schnell genug in Stand gesetzt werden konnte ?
Welch ' eine Beleuchtung des Zustandes unserer
Flotte , daß nicht ein einziger Kreuzer
im Stande war , sofort in See zu
gehen ! Es ist unglaublich zu vernehmen , daß
unsere besten und neuesten Kreuzer nicht seeklar
seien, ohne daß Je mand nachlässig gcwelen wäre ! "

! vernommen , daß er in seines Großvaters Auf¬
trag erschienen sei . Franz Wiedekind war der
Typus des echten norddeutschen Bauern , ruhig
und gteichmüthig in seinem ganzen Thun , langsam
im Denken und Erfassen , schlau in seinem Vor¬
theil , rasch bei der Arbeit , — aber auch voll
stolzem Selbstbewußtsein auf seinen Besitz erfüllt ,
ein Stolz , der bei dem reichen Bauer gar leicht
in Protzenthum ausartet .

Der Wiedekindbos war einer der reichsten in
der ganzen Gegend und der Besitzer deshalb
ringsum der angesehenste und geehrteste Mann .
Es ist ja leider immer und ewig nur der Be¬
sitzende in Recht und Ansehen . Die Bäuerin
war vom gleichen Schlage wie ihr Mann , wo¬
möglich noch hoffährtiger , und Beider Hanpt -
bestreben , ihr Geld und Gut stets zu vermehren .

Daß der Erstgeborene , ein Söhnchen , bald
nach der Geburt gestorben war , erschien den
Eltern als ein großes Unrecht und sie kamen
erst zur Einsicht , als der Pfarrer ihnen diese
gottlosen Gedanken so recht vor Augen geführt
hatte . Das nachfolgende Töchterlein erfreute

! sich als solches durchaus keiner besonderen Wertb -
! Schätzung von ihrer Seile , weshalb man es
wenig beachtete und das kleine Ding wie ein
nutzloses Geschöpf aufwachseu ließ , allerdings
in der bestimmten Hoffnung , noch einen Stamm -
erben zu erhalten . ( Fortsetzung folgt .)



Hin Amsterdamer Blatt , „ Het Nicuws van dcn
Dag "

, behauptet sogar , daß die Dampfkessel
der meisten Schiffe des englischen Kanalgc -
schwaders defekt seien.

Städtische Angelegenheiten .
? . Durlach , 13 . Febr . Mittheilungen aus

Der Äemeiuderalhssitzung vom 12 . Febr . :
1 . Der Druck der Bürgerausschußvorlagen

im Jahre 1901 wird an den Mindestfordernden
Buchdrucker F . W . Luger übertragen .

2 . Die Stammholzverstcigerung vom 7 . d.
Mts . mit einem Erlös von 19 485 ( An¬
schlag 17 756 wird genehmigt .

3 . Dem Photographen Tranb wird gestattet ,
am alten Pädagogium auf der Seite der Kelrer -
straße einen Schaukasten anzubringen .

4 . Es wird zur Kenntnis ; gebracht , daß das
Großh . Bezirksamt nunmehr auch die Führung
der Fahrnißversicherungsbücher für die Hofguts -
gemarkung Hohenwettersbach dem Gew .einderath
daselbst übertragen hat .

5 . Die Gebühren für die städtische Waage
werden festgestellt. Die Gebühren für Abwägung
von Kohlen , Mauersteinen , Lehm , Sand , Kalk
und Eis werden gegen dcn bisherigen Satz er¬
heblich ermäßigt .

6 . Ein Mitglied der Gemeindckrankenver -
sicherung ist

'
infolge eines .Hundebisses längere

Zeit erkrankt gewesen. Gegen den B -. sitzer des
Hundes soll auf Ersatz der der Versicherung
entstandenen Kosten von 35,55 geklagt werden .

7 . Die Gemeinde Hagsfeld verlangt Wieder¬
herstellung des Holzabfuhrweges aus ter
Vokkenau . Dem Ersuchen soll nur insoweit ent¬
sprochen werden , als der Weg auf Durlacher
Gemarkung liegt , da festgestellt ist , daß die Be¬
schädigung des Weges insbesond . re von Hags -
selder und Büchiger Fuhren erfolgt ist , während
die Holzabfuhr nach Durlach bei trockenem und
gefrorenem Wetter stattfand .

8 . Es wird beschlossen , die Waldhüter in
eine Unfallversicherung aufnehmen zu lassen .

Aintsverllünüigungsölatt für den Amtsbezirk Durlach .
Anstiche Rekannlmachungen.

Die Fischereiaufstcht betreffend .
Nr . 3641 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden veranlaßt ,

das zur Fischereiaufsicht berufene Personal darauf hinzuweisen , daß für
besonderen Eifer in der Fiichereiaufstcht während des verflossenen Jahres
wiederum Geldprämien ans der Staatskasse bewilligt wurden und daß
solche Belohnungen für entsprechende Leistungen voraussichtlich auch im
nächsten Jahr zur Auszahlung gelangen werden .

Durlach den 9. Februar 1901 .
Grotzyerzoglickes Bezirksamt :

_ Or . Popp ._Tie Gehilfenbeschäftiguug und den Ladenschluß in offenen
Berkaussstellen an Werktagen betreffend .

Es wird hiermit gemäß den Bestimmungen in 8 . 139 ^ g u . g
der Gewerbeordnung Folgendes vrtspolizeilich bestimmt :

1 . Tie offenen Verkaufsstellen hiesiger Stadt dürfen für den Ge¬
schäftsverkehr an folgenden Tagen bis Abends 10 Uhr geöffnet sein :

a . an Fastnachtdienstag und den beiden vorhergehenden Werk¬
tagen :

b . an den '
> Werktagen unmittelbar vor dem Ostersonntag (Mon¬

tag . Dienstag , Mittwoch , Donnerstag und Samstag ) ;
e . an den 2 Werktagen unmittelbar vor dem Pfingstsonntag ;
' l . an dcn 3 Werktagen unmittelbar vor dem Kirchweihsonntag :

an den 10 Werktagen unmittelbar vor dem ersten Weihnachts¬
feiertag :

k. an den 3 Werktagen umnittelbar vor Neujahr :
2 . an den unmittelbar aufeinanderfolgenden 10 Samstagen vom

1 . Samstag im Juni ab , sofern nicht schon nach den vor¬
stehenden Bestimmungen unter e und cl die Geschäfte bis
10 Uhr geöffnet sein dürfen .

2 . Ruhezeit der Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter .
Gemäß K. 139 cl Ziff . 3 der Gewerbeordnung sollen die Be¬

stimmungen des 8 - 139 e der Gewerbeordnung über die Ruhezeit der
Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter an den unter 1 n bis k erwähnten
26 Tagen keine Anwendung finden .

Der Ortspolizeibehörde ist Vorbehalten , bei besonderer Ver¬
anlassung die obigen Ermächtigungen noch für weitere 4 Tage zu geben .

Durlach den 12 . Februar 1901 .
Der Bürgermeister aks chrtspolizeröeßörde:

_ 1)r . Reich ardt ._

Einladung .
Tie Wahl zur theilmeisen Erneuerung der evang . Kirchen¬

gemeindeversammlung dahier für die nächsten drei
Jahre (1001 —1003s betreffend .

Nr . 62 . Durch Beschluß des ev . Kirchengemeinderathes vom
1 . Februar wurde die Wahl zur gesetzlichen Erneuerung der
hiesigen Ortskirchengeineindeversammlnnq auf

Freitag den 22 . Februar 1001 ,
Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr,

mibcraumt . Die stimmberechtigten Mitglieder der hiesigen evangelischen
Kirchengcmeinde werden hiemit zu zahlreicher Betheiligung an dieser

-Wahl cingeladen , wobei bemerkt wird :
l . die Wahlhandlung findet in der Sakristei der evangelischen

Stadtkirche statt , woselbst auch die Stimmzettel in Empfang
genommen werden können ;

2 . wählbar sind nach ß . 17 der Verfassung alle stimmberechtigten
Mitglieder der evang . Kirchengemeinde ; doch sollen die Wähler
ihr Augenmerk aus „Männer von gutem Nus und bewährtem
kirchlichen Sinn " richten ;

3 . wahlberechtigt sind alle diejenigen , die in der Wählerliste
eingetragen sind ;

4. die Wahl geschieht mittelst geheimer Stimmgebung durch
verschlossene Stimmzettel , welche von dcn Abstimmendeu nicht
unterschrieben werden .

5 . Die Abstimmenden haben die Stimmzettel der Wahlkommissiou
persönlich zu übergeben .

-6 . Da die Gesammtzahl der Stimmberechtigten nach der neuen
Liste 1310 beträgt , so stellt sich die Zahl der Mitglieder der
Ortskirchengemeindevcrsammlung im Ganzen auf 74 ; es sind
also , da 24 Mitglieder noch auf 3 Jahre im Amte sind , jetzt
50 Mitglieder nen zu wühlen und zwar 37 auf 6 Jahre und
13 auf 3 Jahre als Ersatz für verstorbene oder ausgetretene

Mitglieder , wobei diejenigen 13 Mitglieder , welche die niederste
Stimmenzahl haben , als auf 3 Jahre gewählt gelten .

Die austretenden und nach der Verfassung wieder wählbaren
Mitglieder sind :

1 . Buck, Fried ., Buchbinder ;
2 . Bull , Christof , Gemeinderatb ;
3 . Döttinger , Heinrich , Fabrikant ;
4 . Huber , Andreas , Schreiner ;
5 . Klenert , Albert , Gärtner ;
6. Knecht , Heinrich , Dreher ;
7 . Kindler , Fried . , Weinhändler ;
8 . Langenbein , Christof , Bäcker ;
9 . Lerck , Christian , Landwirlh ;

10 . Liede , Friedrich , Glaser ;
11 . Luger , Louis , Kaufmann ;
12 . May , alt , Zimmermann ;
13 . Maurer , Ledersortirer ;
14 . Renz , August , Fabrikant ;
15 . Römmcle , Martin , Reallehrer ;
16 . Schäfer , Christian , Schneider ;
17. Schmidt , Emil A ., Holzhändl . ;

Nicht gewählt werden können die noch
rerbleibenden Mitglieder :

1 . Altselix , Eduard , Gärtner ;
2 . Borell , Ludwig , Pflcgvater ;
3 . Bürcklin , Hafner ;
4 . Goldschmidt , Christian , Landw . ;
5 . Groncr , Fried . , Schuhmacher ;
6 . Hochschild , Karl , Kaufmann ;
7 . Kern , Christian , Kaufmann ;
8 . Kiefer , Johann , Landwirth ;
9. Kiefer , Will ) . , Werkschreiber ;

10 . Kiefer , Friedrich , Landwirth ;
11 . Klenert , Heinrich , Färber ;
12 . Klenert , Christof , Schreiner ;

Außerdem sind nicht wählbar
bleibenden Kirchengemeinderälhc :

1 . Altselix , Max , Waisenrath ;
2 . Geiger , Karl , Rentner ;
3 . Rechner , Louis , Rentner ;

Durlach den 12 . Februar 1901 .
Evang . Kirchengemeinderath :

Specht , Pfarrer .

18 . Semmler , Jakob , Gemeinderatb ;
19 . Schweizer , Gustav , Maurerrnür . ;
20 . Trautwein , Friedrich , Ziegler ;
21 . Weiler , Johann , Landwirth ;
22 . Zoller , Christian , Landwirth ;
23 . Friebolin , Karl , Kutscher ;
24 . Gtyer , Medizinalrath ;
25 . Katz, Karl , Rentner ;
26 . Kieler , Jakob , Landwirth ;
27 . Kiefer , Heinrich . Landwirth ;
28 . Korn , Karl , Schlosstr ;
29 . Lehmann , Gustav , Wcrkmstr . ;
30 . May , Gustav , Zimmermanu ;
31 . Weysser , Friedrich , Rentner .
( Nr . 23 — 31 sind 1898 und 1899

als Ersatzmänner gewählt .)

aus 3 Jahre im Amte

13 . Krieg , Christian , alt , Metzger ;
14 . Meinzer , Philipp , Landwirrh ;
15. Oeder , Phil . Joh . , Landwirth ;
16 . Nektanus , Hauptlehrer ;
17 . Reichardt , I) i . , Bürgermeister ;
18 . Rittershofer , Christof » Gärtner ;
19. Schmidt , Friedrich , Schmied ;
20 . Schanz , Johannes , Kaufmann ;
21 . Schenzel , Karl , Hauptlehrer ;
22 . Steinmetz,Heinr .,Altbürgermstr .;
23 . Steinmetz , Georg , Buchhalter ;
24 . Weiler , Heinr . , alt , Schneider ,
die noch auf 3 Jahre im Amt vcr -

4 . Steinmetz , Karl , Sattler ;
5 . Heidt , Karl , Fuhrmann ;
6 . Jundt , Ernst , Apotheker .

Durlach .
Kjjtmechls - Rrgi-kr.

Eingetragen :
Keller . Iohannes , Gastwirth

in Grötzingen, und Christine gcb.
Lichte : Gütertrennung.
_ Großh . Amtsgericht ._

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag den 15 . Februar
d . I . , Nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Psandlokal — Rathhaus
hier — gegen baare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

2 Schreibtische mit Aufsatz ,
2 zweithürige Kleidcrschränke ,
1 Divan , 1 Tisch , 2 Nacht¬
tische mit Marmorplatte , 1 ein¬
facher Waschtisch , 1 Kommode ,
260 Stück Durlacher Kouplct -
büchlein , 1 Paar Vorhänge ,
1 Tischdecke, Gläser , 4 Bilder ,
2 Broschen und sonst noch
Verschiedenes .

Die Versteigerung findet voraus¬
sichtlich bestimmt statt .

Durlach , 14 . Febr . 1901 .
Weber ,

Gerichtsvollzieher .

Milml-Znzeigm.
Habe Schillerstraße 4 ( früheres

Ewald ' sches Anwesen ) Wohnungen
von 4 , 3 und 2 Zimmern mit Zu¬
behör und Garten in schöner Lage ,
ferner Werkstatts - und Lager¬
räume , erstere zu jedem Betriebe
geeignet , sofort oder später zu ver -
miethen .

S chröder , Vize-Wachtmeister.
freundliches , schönL» lllIIliVl , mgblittes , ist auf

1 . März an einen bessern Herrn
zu vermiethen

Ämakienstraße 16, i Treppe .
Gut Wblirtrs Zmim

sofort oder aus 1 . März zu miethen
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter k . X . an die Exoed , d . Bl .

An Waskenanzug
(Baby ) ist billig zu verkaufen

Epitalstraße 0 .

Ein Gn '
tzncr Bahnrenner und ein

Damenrad , wenig gefahren , sind zu
verkaufen

Kclterstratze 10 , 2. St .



Lin beachlensiverthes Artheil
fallt ein hervorragender Arzt « der Kathreiner s Malzkaffee , indem er schreibt : „ Da der Kathreiner 'sche Malzkaffee
Farbe , Geruch und Geschmack hat , ähnlich dem Bohnenkaffee , ohne aber dessen schädliche Eigenschaften zu besitzen , ist
er nicht minderwerthiger , sondern mehrwerthiger als dieser ."

Turnverein Durlach.
Wir beehren uns hiermit , unsere

wsrthen Mitglieder mit Familien - An¬
gehörigen zu dem am Samstag den
16 . Februar , Abends 8 - Uhr , in
dm Sälen der Blume stattfindenden

Ms .sLoniba .IL
_ L turnfreundjjchst einzuladen und bitten um

zahlreiche Betheiligung , womöglich kostümirt . Hierbei bemerken wir , daß
Masken (Herren und Damen ) mit Karten versehen sein müssen , welche
beim I . Turnwart erhältlich sind . Nichtkostümirte Theilnehmer werden
höflichst ersucht , im Ballanzug mit närrischer Kopfbedeckung ( letztere in
der Garderobe erhältlich ) zu erscheinen und das Vereinszeichen anzulegen .

Masken ohne Abzeichen haben keinen Zutritt .

_ Der Vorstand .

Heschäfts -KmpfeHl
'
ung .

Theile hiermit der werthen Kundschaft , Einwohnerschaft und Um¬
gebung ergebenst mit , daß ich das von -

st Herrn August Goldschmidt
betriebene Wagonbau - Geschäft übernommen habe . Es wird mein
eifrigstes Bestreben sein , gestützt auf langjährige Thätigkeit in ersten
Wagenfabriken Karlsruhes , sämmtlichen an mich gestellten Anforderungen
vom einfachsten bis feinsten Wagenbau unter Zusicherung prompter und
guter Bedienung zu entsprechen , zumal ich den großen Holzvorrath
käuflich übernommen habe . Mit der Bitte , das meinem -

st Herrn Vor¬
gänger geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen , zeichne

Achtungsvoll
Wcrgnev ,

_ Pfinzstraße 17 ._

LsKss ! LsLes !
Ich hatte Gelegenheit , einen größeren Posten

Java -Kaffee feiner Qualität
äußerst billig zu kaufen. Um denselben wieder möglichst rasch abzusetzen,
verkaufe ich ihn wöchentlich 2mal
frisch gebrannt per Vf « nd Mk . 1 .15 oder roh per Vfund W Vsg -,

bei 5 Pfund -Abnahme je 5 Pfg . per Pfund billiger .
Für Gastwirthe , Kostgebereien und Händler günstigste Kaufgelegen¬

heit . Kostproben stehen gratis zu Diensten .
Alle andern Kaffee ' s in großer Auswahl von Mk . 0 . 75 bis 1 .90

per Pfund roh und gebrannt .

_ Lhilipp Luger L Jitiate .

IWL.rkUs3LoL.ls2. II.,
gewaschen und gesiebt , nur Prima Qualität , empfehle frcmeo
Waggon Durlach zu Mk . 1 .27 .

( L. Hvi1nLa .lL» .

Spevlr zum Rohessen ,
Ocklenuoslckvn llüni -SeisLk zum Kochen

unübertroffene Qualität , empfiehlt

Die besten Thürschließer sind cc
und verkauft solche zu Fabrikpreisen unter 3jähriger Garantie

n II « II Schlosserei .
I « . 8vI,vIIS8vI, «
heute Abend einlreffend , empfiehlt

G . F . Blum , Inh , chust. Wkum .
KMelM llok . ^

Morgen
( Freitag ) wird
geschlachtet .

Von !z9 Uhr
ab : Kessel¬
fleisch und

Kraut , Mittags : Leber - und
Grieben wurste .

dirünwettersöach.
Kommenden Samstag vcn 16 . d .

Mts . , Abends von 7 Uhr ab , ist
meine ganze Wirtschaft für den
TurnvereinGrünwettersbachreservirt .

Adlerwirth Kspplsn .

Perrucken ! Bärte !
Auf kommende Fastnacht em¬

pfehle Bärte und Perrücken in allen
Charakteren , Perrücken gebe auch
leihweise ab . Halte mich den titl .
Vereinen bestens empfohlen im
Ausleihen von Perrücken u . s. w.
bei billiger Berechnung . Zugleich
empfehle Freiburger Loose ä 3
Ziehung 16 . Februar , Rothe - Kreuz-
Loose ä 2 °̂ k , Ziehung 14 . Febr . ,
Hauptgewinne : 75000 , 50000 ,
25 000 . 20 000 u . s . w . baar
Geld . Um geneigten Zuspruch bittet

Friseur,
Durlach b . Bahnhof .

Gesellschaft Melia Dvrlach .
Morgen Abend präzis 8 Uhr

findet in der Brauerei zum rothen
Löwen unsere Monatsversamm -
lung statt und bittet um zahlreiches
Erscheinen Der Vorstand .

Für Konfirmanden
empfehle ich in sehr großer Auswahl bei billigste « Preisen :

lute , Kuol<8l(in8, Kammgarn- unä Liioviot-Aokke,
0sekkmire8, ^s?onö8 , IVIokair8 , Loniection8 -8tosss u . 8 . « .

- Muster gerne zn Diensten . -

10 lj 103 . » «.rlsruNv , Kaiserstr -tze 101 it 03 .
Wanufakturwaarm -, Zielten - und Ausftattungs -Heschäft .

Gärtnkrvkrnil „Flora
"

Ältlich.
Samstag de » 1K .

V. Mts . , Abends
8 Uhr :

Versammlung
bei Mitglied Dummler
zur „Kanne " .

Tagesordnung :
1 . Krankenkasse .
2 . Topfbestellung .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Der Borstand .

Sonntag den 17 . Februar »
Abends 7 Uvr beginnend , findet im
Gasthaus zur Blume die diesjährige

Jastnachls - Aufführung
mit nachfolgendem Tanze statt .

Freunde und Gönner des Vereins
sowie die Mitglieder werden er¬
gebenst hierzu eingeladen . Ein¬
führungsrecht gestattet . Eintritts¬
geld für Mitglieder 20 Pfennig ,
für Nichtmitglieder 50 Pfennig .

_ Der Borstand .
Fm Auftrag sind zu ver¬

kaufen : 1 altes Taselktavier , 1
hatbsranzösische Bettstatte ( Kirsch-
baumholz ) mit Rost und Matratze ,
1 Ovaltisch ( Kirschbaumholz ) , 1
großer Spiegel , 1 Lexikon , 17 Bände
neuester Auflage mit Regal , 1 schmied-
ciserne Copirpresse , 1 Nähmaschine
(neu), 1 Schlank , 1 Divan , 1 neuer
polirter Tisch , 1 gewöhnlicher Tisch ,
1 Violine mit Kasten , Kriegs¬
geschichte 1870 — 71 und Verschied .

Kelterstraße 1k , 2 . Stock .

Gesucht
ein anständiges Mädchen für
Monatsdienst

Weingarterstr . 11 , parterre.

Für die Küche!
I»r . Oetkers Backpulver ,

» r. Oetkers Banille -Zucker,
i »r. Oetkers Pudding - Pulver

L 10 Pf . Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von Ernst Räuchl «.

nur einmal getragen , ist preiswertst
zu verkaufen

Amalienstraße 11 , parterre.
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